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In diesem Artikel ist mit Talent Manage-
ment Letzteres gemeint und umfasst alle re-
levanten HR- und Geschäftsprozesse wie
beispielsweise Personalbeschaffung,Perfor-
mance Management, Aus- und Weiterbil-
dung,Führungskräfteentwicklung oder Ver-
gütung.

Die Marktentwicklung

In den 80er und 90er Jahren haben viele
Unternehmen Software Applikationen ge-
kauft um Bereiche wie Vertrieb,Produktion,
Logistik oder Finanzbuchhaltung zu auto-
matisieren. Der gewünschte Erfolg stellte
sich zwar nicht immer vollständig ein, der
mögliche Nutzen solcher Applikationen bei-
spielsweise für Customer Relationship Ma-
nagement ist heute jedoch allgemein be-
kannt.Auch wenn einige Unternehmen erst

mit Implementierungen starten.
Der Markt für Human Capital Manage-

ment oder eben Talent Management und
die dafür verfügbaren Systeme sind hinge-
gen immer noch deutlich unschärfer und
für viele Unternehmen unklar.HR Manage-
ment Systeme für die Personaladministra-
tion, Zeitwirtschaft oder die Lohnverrech-
nung sind in vielen Organisationen bereits
Alltag.Aber es gibt noch viele weitere Pro-
zesse die darüber hinausgehen. Das sind
meist Personalentwicklungsprozesse,die bis-
her durch unterschiedlichste Systeme (häu-
fig nicht webbasiert) oder überhaupt nicht
durch IT unterstützt wurden.Beispielsweise
zu Rekrutierung,Kompetenzmanagement,
Aus- und Weiterbildung inklusive E-Lear-
ning,Karriere- und Nachfolgeplanung,Per-
formance Management und leistungsorien-
tierter Vergütung.

Talent Management als Lösung?

Durch Änderungen im Unternehmensum-
feld haben sich die Anforderungen jedoch
dramatisch gewandelt.Das bringt auch neue
Fragen mit sich, wie beispielsweise:
.Wie können wir die besten Köpfe gewin-

nen und binden?
.Wie können wir Wissen- und Qualifika-

tionslücken gezielt schließen
.Welche Schlüsselpositionen haben wir und

wer könnte die Nachfolge übernehmen?
.Wie können wir Leistungsziele vorgeben

und die Zielerreichung beurteilen?
.Wie können wir unsere Mitarbeiter lei-

stungsorientiert entlohnen?
Für nachhaltige Lösungen müssen Ge-
schäftsprozesse für Rekrutierung,Personal-
entwicklung,Vergütung,Beförderung,uvm.
integriert betrachtet und entsprechend op-
timiert werden. Das erfordert neue Rollen
und Verantwortlichkeiten, aber auch inte-
grierte Applikationen für eine bestmögliche
IT-Unterstützung, weg von Insellösungen.
Genau hier setzt Talent Management an.

Das bestätigt auch Forrester in einer Stu-
die vom März 2007 mit dem Titel „Learning
And Talent Management Join Forces“ von
Paul Hamerman und Claire Schooley. In ei-

Talent Management verändert 
Personalarbeit nachhaltig
Der Begriff „Talent Management“ wird heute unterschiedlich verwendet. Für
manche ist es das Management von besonders wertvollen Mitarbeitern  und die
langfristige Sicherstellung  der Besetzung kritischer Positionen. Für andere bezieht
er sich auf alle  Mitarbeiter und beschreibt Maßnahmen der Personalentwicklung
auf Basis von Kompetenzen. 
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nem zunehmend kompetitiven Umfeld gu-
te Mitarbeiter anzusprechen und zu hal-
ten erfordert laut dieser Marktforschungs-
firma, dass die Möglichkeiten vorhanden
sein müssen, um die Kompetenzen und die
Leistung von Mitarbeitern zu bewerten so-
wie passende Qualifizierung zu bieten, um
schlussendlich die Performance zu verbes-
sern.Die Technologie dafür war bisher nicht
wirklich integriert.Nun werden aber so ge-
nannte „Learning und Talent Suites“ - also
integrierte Systeme auf Basis einer zentra-
len Datenbank - für die strategische Perso-
nalentwicklung funktional immer umfas-
sender und unterstützen übergreifend.

Doch was können Talent Management
Systeme tatsächlich leisten?

Funktionalität von 
Talent Management Software

Um die Möglichkeiten von integriertem Ta-
lent Management aufzuzeigen versetzen
wir uns am besten in die Lage einer Mitar-
beiterin in einem Unternehmen:

In ihrem persönlichen Entwicklungsplan
sieht sie sowohl Entwicklungs- als auch Lei-
stungsziele. Leistungsziele leiten sich aus
den Unternehmens-,Bereichs- oder Abtei-
lungszielen ab. Ihre Entwicklungsziele rich-
ten sich hingegen an ihrem aktuellen Job
und an der persönlichen Karriereplanung
aus.

Dafür sind erforderliche Kompetenzen
(oder Kompetenzprofile) für verschiedene
Jobs im System hinterlegt,die sie beispiels-
weise benötigt, um ihren derzeitigen Job
auszuführen. Je nach Bewertung (beispiels-
weise einer Selbsteinstufung oder einem
360-Grad-Feedback) gibt es in manchen Be-

reichen Diskrepanzen/Lücken zu ihrem Soll-
profil.Um diese Lücken zu schließen arbei-
tet sie mit ihrer Führungskraft.Außerdem
erstellt das System automatisch Vorschläge
mit Bildungsmaßnahmen,wenn diese Lük-
ken so gezielt geschlossen werden können.

Personalisierte Kataloge in ihrer Sprache
mit Dokumenten, Seminaren, E-Learning
Kursen,virtuelle Klassen,uvm.durchsucht
sie einfach im Web und bucht automatisch.
Darüber hinaus bekommt sie beispielsweise
auch verpflichtende Trainings betreffend
Compliance zugewiesen.Automatische War-
telisten oder Freigabeprozesse verstehen sich
für unsere Mitarbeiterin von selbst.

Darüber hinaus sieht unsere Mitarbeite-
rin in einem Karriereplaner,welche Karrie-

repfade ihr offen stehen. Um den Aufstieg
zu schaffen arbeitet sie mit ihrer Führungs-
kraft in Form von Mitarbeitergesprächen,
Leistungsbeurteilungen, uvm.All das wird
vom System unterstützt.

Für ihre Führungskraft bieten sich eben-
falls vielfältige Möglichkeiten.Unter ande-
rem eine Art Management Cockpit mit Blick
auf alle Mitarbeiter betreffend laufenden
Weiterbildungsmaßnahmen, Kompetenz-
profilen, uvm.

Die hier beschriebenen Möglichkeiten
sind natürlich rein beispielhaft und nicht
vollständig, sollen aber einen ersten Ein-
druck ermöglichen.Je nach eingesetzter Soft-
ware gibt es natürlich auch unterschiedli-
che funktionale Schwerpunkte.

Softwareanbieter

Damit Sie sich selbst einen Überblick ver-
schaffen können, finden Sie in der Folge
eine alphabetisch gelistete Auswahl bei-
spielhafter Anbieter mit Webadresse und
Nennung von wichtigen Produktmodu-
len für Talent Management. Insgesamt ist
der Markt immer noch stark fragmentiert
und es gibt Dutzende ernst zunehmende
Alternativen. Alle hier genannte Produk-
te sind auf Anwenderseite übrigens in
deutscher Sprache erhältlich.
. Oracle (www.oracle.com): Führender ERP

Anbieter mit breiter Produktpalette.

Talent Management als Teil der 
E-Business Suite und Modul Oracle HR
als Basis.
. Plateau Systems (www.plateau.com):

Anbieter mit Fokus Learning und
Performance Management.
. SAP (www.sap.com): Führender ERP

Anbieter mit breiter Produktpalette.
Talent Management als Teil von SAP
ERP HCM und Modul SAP HR als Ba-
sis.
. StepStone Solutions (www.stepstonesolu-

tions.de): Stepstone ASA ist vor allem

auch in Europa führend im Bereich
Online-Stellenmarkt und dem Thema
Talent Management Software.
. Successfactors (www.successfactors.de):

Vollständig internetbasiertes Software-
as-a-Service Geschäftsmodell und
Performance Management als histori-
sche Basis.
. SumTotal Systems (www.sumtotalsystems.

com/de): Ursprünglich führend im
Bereich Learning Management mit nun
starker Ausrichtung betreffend Perfor-
mance Management.

Screenshot eines Management Cockpit von Plateau Systems
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Talent Management Software-Anbieter

Einige bekannte und beispielhafte Anbieter
von Talent Management Software sind
Oracle und SAP als Schwergewichte der
ERP Branche, spezialisierte Firmen die ur-
sprünglich aus dem Bereich Aus- und
Weiterbildung oder E-Learning im Speziel-
len kommen wie ExecuTRACK (nun Teil
von StepStone, einem Unternehmen mit
Schwerpunkt Rekrutierung), im-c, Plateau
und SumTotal Systems,oder auch aus dem
Bereich Performance Management wie
Authoria oder Successfactors. Gemeinsam
ist den führenden Produkten jedenfalls,dass
diese immer mehr oder überhaupt alle nam-
haften Talent Management Prozesse abdek-
ken. In vielen Fällen geschieht diese zuneh-
mende Verbreiterung durch Firmenüber-
nahmen wie die Beispiele Plateau (im Be-
reich Vergütung durch Nuvosoft), SumTo-
tal (im Bereich Performance Management
durch MindSolve) oder StepStone (in allen
Bereichen außer Online-Stellenmarkt durch
ExecuTRACK) kürzlich gezeigt haben.

Wie bei vielen anderen Themen ist auch

für Talent Management Systeme die
Notwendigkeit von Beratung bei der Stra-
tegie, Softwareauswahl, Implementierung
und Einführung für erfolgreiche Projekte
hervorzuheben. Nur um eines von vielen
Beispielen zu nennen:Ohne die Festlegung
von Kompetenzmodellen ist natürlich das
beste System grundsätzlich nicht einsetz-
bar.

Fazit

Der Begriff Talent Management fasst alle
Mitarbeiterentwicklungsprozesse zusam-
men. Die Prozesse selbst sind nicht neu,
durch geänderte Anforderungen gibt es aber
vor allem bei Personalverantwortlichen Än-
derungen und zusätzlich unterstützen zu-
nehmend ganzheitliche IT-Systeme bei der
Arbeit.Gerade für große und internationa-
le Unternehmen wird Talent Management
so überhaupt erst möglich. Der Markt für
Software ist diesbezüglich aber immer noch
unübersichtlich. Vor allem auch, weil An-
bieter aus unterschiedlichen Richtungen wie
ERP, Learning Management oder Perfor-

mance Management kommen. Marktfor-
scher wie Gartner oder Forrester sehen aber
zunehmend einen Trend der Konsolidierung
von Anbietern aber auch von Funktionen in
einem einheitlichen System. ❏
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